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Resolution 2272 (2016) 

vom 11. Mªrz 2016 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf die Ziele und Grundsätze der Charta der Vereinten Nationen und eingedenk der dem 

Sicherheitsrat nach der Charta obliegenden Hauptverantwortung für die Wahrung des Weltfriedens und der 

internationalen Sicherheit, 

 sowie unter Hinweis auf die Erklärungen seines Präsidenten vom 31. Mai 200592, vom 25. November 

201587 und vom 31. Dezember 201583 sowie seine Resolution 2242 (2015) vom 13. Oktober 2015 und seine 

Presseerklärung vom 18. August 2015, 

 bekräftigend, dass ein ordnungsgemäßes Verhalten und die Einhaltung von Disziplin durch das gesamte 

 

 mit dem Ausdruck seiner tiefen Besorgnis über ernste und anhaltende Vorwürfe sexueller Ausbeutung 

und sexuellen Missbrauchs durch Friedenssicherungskräfte der Vereinten Nationen und nicht den Vereinten 

Nationen angehörende Kräfte, einschließlich Militär-, Zivil- und Polizeipersonals, sowie die unzureichende 

Meldung solcher Vorfälle, und unterstreichend, dass sexuelle Ausbeutung und sexueller Missbrauch neben 

anderen Verbrechen und Formen schwerer Verfehlungen durch dieses Personal unannehmbar sind, 

 unter Hinweis auf die Hauptverantwortung der truppenstellenden Länder, Vorwürfe sexueller Ausbeu-

tung und sexuellen Missbrauchs durch ihr Personal zu untersuchen, und der truppen- und polizeistellenden 
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17. Dezember 2015 vorgelegt wurde93, dem Bericht des Generalsekretärs vom 16. September 2015 zur Vor-

lage der Ergebnisse der globalen Studie über die Durchführung der Resolution 1325 (2000)94 sowie dem 

Bericht des Generalsekretärs vom 16. Februar 2016 über besondere Schutz- und Präventionsmaßnahmen in 

Bezug auf sexuelle Ausbeutung und sexuellen Missbrauch95 und Kenntnis nehmend von den darin enthalte-

nen Empfehlungen im Zus
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bei anderen Friedenssicherungseinsätzen der Vereinten Nationen und durch nicht den Vereinten Nationen 

angehörende Kräfte; 

 7. fordert alle nach einem Mandat des Sicherheitsrats ermächtigten, nicht den Vereinten Nationen 

angehörenden Kräfte nachdrücklich auf, geeignete Maßnahmen zu treffen, um sexuelle Ausbeutung und se-

xuellen Missbrauch durch ihr Personal zu verhindern und die Straflosigkeit dafür zu bekämpfen; 

 8. fordert die Mitgliedstaaten, die nach einem Mandat des Rates ermächtigte nicht den Vereinten 

Nationen angehörende Kräfte einsetzen, auf, geeignete Schritte zu unternehmen, um Vorwürfe sexueller Aus-

beutung und sexuellen Missbrauchs zu untersuchen, die Täter zur Rechenschaft zu ziehen und Einheiten zu 

repatriieren, wenn glaubwürdige Beweise für weit verbreitete oder systemische Akte sexueller Ausbeutung 

und sexuellen Missbrauchs durch diese Einheiten vorliegen; 

 9. fordert alle Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, konkrete Schritte zur Prävention und Bekämpfung 
der Straflosigkeit bei sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch durch Angehörige von Friedensmis-

sionen der Vereinten Nationen zu ergreifen; 

 10. begrüßt die laufenden Anstrengungen von Mitgliedstaaten, verstärkt einsatzvorbereitende Schu-

lungen zu sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch für diejenigen durchzuführen, die Truppen und  

Polizei für Friedensmissionen der Vereinten Nationen stellen, fordert nachdrücklich, dass alle truppen- und 

polizeistellenden Länder weitere Anstrengungen unternehmen, robuste einsatzvorbereitende Schulungen zu 

sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch im Einklang mit den Bestimmungen ihrer Vereinbarungen 


